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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Grutts-Heilage: Aluſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinißß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Bekanntmachung.
Der Friſeur Paul Hoffmann zu Anna-

burg iſt zum Trichinenſchauer für den Trichinen
ſchaubezirk Annaburg l beſtellt worden.

Ferner übt der Genannte in den Trichinen
ſchaubezirken Annaburg II und III ſowie im
Drichinenſchau aus.

Annaburg, den 13. April 1909.
Der Amtsvorſteher: Betge.

Politiſche Rundſchau.

der Kaiſerin auf der Jnſel Korfu erfolgte am Sonn
abend Die Seereiſe von Venedig war vom Wetter
begünſtigt, in der feſtlich geſchmückten Stadt Korfu

von Griechenland iſt bekanntlich die drittälteſte

Dienstag, der 20. April 1909 13. Zahrg.

rechnen und hatte drei gleichzeitig tagende Verſamm-
lungen geplant. Der Beſuch war latſächlich jedoch
hinter den Erwartungen zurückgeblieben, ſo daß
man ſich mit zwei Verſammlungslokalen begnügen
konnte. Jn dem einen ſprach vor etwa 3000 Au
weſenden der frühere preußiſche Handelsminiſter
v. Berlepſch, in der anderen der ſächſiſche Kammer
herr v. Noſtiz aus Pirna. Nach den Hauptvorträgen
und längerer Diskuſſton gelangte dann in beiden

Verſamml i i tTrichinenſchaubezirk Purzien die ſtellvertretende h e e e e er
Annahme Jn dieſer heißt es: Die von der deutſchen
Mittelſtands Vereinigung und der Mittelſtands
Vereinigung im Königreich Sachſen in Verbindung
mit zahlreichen wirtſchaftlichen Organiſationen
Deutſchlands zu einem allgemeinen deutſchen Mittel
ſtandstage einberufenen Vertreter mittelſtändiſcher

4 Berufsvereine, wirtſchaftlicher Verbände und Jn-
Deutſchland. Die Ankunft des Kaiſers und

Schweſter Kaiſer Wilhelms. Jn Venedig haben der
Kaiſer und Fürſt Bülow wiederholte längere Unter

nungen erblicken in der Verſchleppung der Reichs
ſinanzreform eine Herabſetzung unſeres Anſehens
im Auslande und eine ſchwere Schädigung unſeres
wirtſchaftlichen Lebens, das unter der Unſicherheit

at. Die Verſammelte
eine ungerechte Verteilung der Steuern und ver
langen neben den Verbrauchsſteuern eine Beſitz
ſteuer. Dieſe darf nicht auf die Einzelſtaaten abge

redungen miteinander gehabt der Monarch nahm wälzt werden, ſondern muß in einer ſtark progreſſiven
von dem Kanzler in herzlichſter Weiſe Abſchied
Entgegen der bisher ſtets im Mai geübten Gewohn-
heit, wird der Kaiſer wie es heißt, in dieſem Jahre
das Reichsland nicht beſuchen Bei der Einweihung
des Kaiſer Friedrich Denkmals in Metz wird er durch

treten ſein.
Die deutſche Mittelſtands Vereinigung hielt

am Oſter Dienstag in Berlin Verſammlungen ab,
in denen eine Reſolution zugunſten der Reichsfinanz
reform mit Erbanfallſteuer angenommen wurde.
Da alle der Mittelſtands Vereinigung angehörigen
oder ihr naheſtehenden Jntereſſentengruppen aus
dem ganzen Deutſchen Reiche eingeladen waren, ſo
mußte man auf eine ganz gewaltige Beteiligung

Die Landſtreicher.
Original Roman von Richard Walther

Nachdruck verboten.

Eigentlich wäre ich faſt neugierig,“ fügte er
lachend hinzu, „ein Arreſtlokal auf dem Lande
kennen zu lernen, in welchem die aufgegriffenen
Wanderburſchen übernachten müſſen.“

„Vielleicht könnten Sie dann auch mit Ratten
und Mäuſen Bekanntſchaft machen.“

„Uh, das wäre mir doch zu viel! Doch Spaß
beiſeitel Wir wollen uns einmal zu dem Eorps

diener begeben. Teilweiſe müſſen wir ihn wohl
ins Geheimnis einweihen, damit er mit ſeinen
Sachen herausrückt.“

Die beiden jungen Männer ſuchten den Mann
auf, um ihm ihre Bitte vorzutragen, fanden jedoch
wenig Entgegenkommen, da der behäbige Korps
diener mit ſeinem dicken Bierbauch es ſich nicht er
klären konnte, wie ein junger, reicher Herr das be
hagliche Leben in der Stadt mit dem auf dem
Lande vertauſchen könne, und glaubte, daß man
Spaß mit ihm triebe, Mit vieler Mühe und Not
brachte man es ihm endlich bei, daß er einſah, un
was es ſich eigentlich handle Doch auch dann noch
kraute er ſich verlegen hinter dem Ohr

„Ja, das wäre allerdings alles ganz gut, doch
wenn ich meine Papiere hergäbe und man verlangt
ſie während der Zeit

„Warum ſollte man denn Jhre Papiere for
dern, Sie haben doch nicht im Sinn, ſich auf irgend

werden.
vorlagen, wie die Jnſeraten, Gas und Elektrizitäts eZukunſtsſtaate gehen wir damit um keinen Schritt

Erbanfallſteuer beſtehen. Kleinere Erbanfälle müſſen
ſteuerfrei bleiben, Kinder und Ehegatten müſſen
milder behandelt werden als entferntere Verwandte,
die dem ländlichen Grundbeſitz zugedachte Erleichte
rung der Steuerzahlung durch Renteneintragung

den Prinzen Auguſt Wilhelm, ſeinen Sohn, ver muß auch dem ſtädtiſchen Grundbeſitz gewährt
Die auf das Gewerbe drückenden Steuer

ſteuer, müſſen endgültig aufgegeben werden.
Der große Mittelſtandstag in Berlin. Die

Verſammlung in der Haſenhaide wurde von dem
Vorſitzenden des Deutſchen BeamtenVereins, Cur
bach mit einer Anſprache eröffnet, in der es hieß
Der Mittelſtand will für das Vaterland Opfer
bringen, er will aber nicht allein geben. Der Beſitz

eine Spitzbüberei einzulaſſen und ſich dabei er
wiſchen zu laſſen gab Baron v. Mersdorff lachend
zur Antwort. „Sie können während der Zeit meinet
wegen die meinigen benützen.“

„Die Jhrigen Der Mann ſah ihn verſtänd-
nislos an. Abgeſehen davon, daß ich ſo alt
bin, um Jhr Vater ſein zu können, würde es
mir niemand glauben, daß ich Baron v. Mers
dorff heiße.“

„Nun, dann gebe ich Jhnen immer meine je
weilige Adreſſe an, damit Sie mir jeder Zeit um
Jhre Sachen ſchreiben können, falls Sie dieſelben
benötigen. Sie brauchen mir Jhre Gefälligkeit auch
nicht umſonſt zu tun.“

Wenn Mersdorff geglaubt hatte, den Alten da
durch gefügiger zu machen, ſo täuſchte er ſich; denn
faſt beleidigt verſetzte dieſer

„Um das Geld iſt es mir nicht zu tun, ich weiß
auch, daß die alten Sachen nichts mehr wert ſind.“

„Dann ſagen Sie mal Ja und Amen! Wenn
Sie nicht wollen, dann muß ich eben einen anderen
ſuchen, der mir die Gefälligkeit erweiſt.“

„Jch tus Jhnen ja recht gern, Herr Baron,
aber verzeihen Sie, ich glaube, daß Sie damit eine
Dummheit machen.“

„Das laſſen Sie nur meine Sache ſein Sie
werden ſehen, daß ich damit den erſten geſcheiten
Schritt in meinem Leben tue. Sagen Sie mir klipp
und klar, wollen Sie meine Bitte erfüllen

„Wenn es nicht anders ſein kann, ja. Wie
lange gedenken der Herr Baron denn auszubleiben

„Ja, wenn ich das ſelbſt wüßtel Es hängt

e

muß unter allen Umſtänden herangezogen werden.
Deutſchland kann reiten, wenn es nur will. Ein
guter Reiter ſorgt für ſein Pferd. Sitzt das Sattel
zeug nicht, drückt es namentlich im Rückgrat, ſo
kann das Pferd den Reiter nicht tragen. Das Rück
grat des deutſchen Volkes aber iſt der Mittelſtand,
und Sattel und Zaumzeug ſind die Zölle und
Steuern. Das äußerſte, was der Mittelſtand tragen
kann, bildet die Regierungsvorlage. Freiherr von
Berlepſch, als Hauptredner, führte danach u g.
folgendes aus: Das deutſche Volk verlangt raſche
Erledigung der Finanzreform, denn ſeine Schulden
laſt iſt gewaltig geſtiegen. Sie beträgt 4253 Mill.
Mark. Das macht auf den Kopf der Bevölkerung
67,34 Mark gegenüber 1,66 Mark im Jahre 1877.
Die Schuldenhöhe iſt um ſo ſchlimmer, als die
Schulden notwendig waren für laufende Ausgaben
und für die Deckung des Defizits in den Reichsetats.
Das würde man bei einem Privatmanne eine un
ſolide Wirtſchaft nennen. Die Unterſuchung, ob die
Regierung oder ob die Parteien die Lage verſchuldet
haben würde u weit führen. Je ind W
jährlicher Mehreinnahmen bereit zu ſtellen
viel Sparſamkeit dürfen wir nicht rechnen, denn
Heer und Marine werden keine großen Abſtriche
dulden. Es bleiben alſo nur neue Steuern. Die
Erhöhung der Matrikularbeiträge iſt nicht möglich,
weil das Reich nicht Koſtgänger der Einzelſtaaten
ſein darf. Einkommen und Vermögensſteuer ſind
Einnahmen der Bundesſtaaten, ohne die ſie ihre
Ausgaben nicht decken können. Deshalb iſt eine
ReichsBeſitzſteuer nur möglich in der Form einer
Beſteuerung des Erbanfalls unter Heranziehung der
Kinder und Ehegatten, weil ſonſt der finanzielle
Effekt gleich Null ſein würde. Dem ſozialiſtiſchen

entgegen, auch wird dadurch der Familienſinn nicht
geſchwächt. Es iſt undenkbar, wie eine Abgabe an
den Staat Einfluß haben kann auf den Beſtand
oder die Geſinnung der Familie. Vielleicht ließe
ſich die Grenze der Steuerfreiheit etwas erhöhen.
Jn jedem Fall, ſei zu verlangen, daß die Ver

alles von den Umſtänden ab. Richten Sie die
Sachen nur her, ich werde ſie dann nachher ab
holen laſſen.

So war das erledigt. Noch einmal wollte
Mersdorff das friſchfröhliche Studententreiben mit
machen, ehe er alle Brücken hinter ſich abbrach und
ſo lud er die Angehörigen des Corps der Cherusker
zu einem Abſchiedskommers ein. Daß alle der
Einladung ſolgten. war ſelbſtverſtändlich. Hoch
ging es dabei her und der Sekt floß in Strömen.
Mersdorff hatte es ſich nicht nehmen laſſen, den
Wirt zu ſpielen, und er geizte wahrlich nicht. Der
Vorſitzende gebot nach der Rede des Barons Si
lentiums und brachte eine launige Rede auf den
Scheidenden aus. Zum Schluß kommandierte er
einen Salamander auf deſſen Wohl.

Wann ich auf mein Gut heimkehre, weiß ich
zwar noch nicht,“ ergriff Mersdorff wieder das
Wort, aber ich gebe Euch Nachricht und lade Euch
hiermit jetzt ſchon herzlichſt ein mir gemeinſam
einen Beſuch abzuſtatten, Tor und Tür werden
Euch geöffnet ſein. Und nun noch ein kräftiges
Proſit auf das Corps der Cherusker, daß es alle
zeit blühe, wachſe und gedeihe!“

Mit einem Zuge trank er ſein Glas leer.
„Lebt wohl, meine lieben Freunde und ein

frohes Wiederſehen in nicht allzuferner Zeit l
Er entfernte ſich mit Kurt Grevenſtein und

trat mit ihm auf die Straße
Die leichtſinnige und leichtlebige Vergangen

heit liegt nun hinter mir und ich muß ſehen, wie
ich mir die Zukunft zurechtzimmere. Die Schlüſſel

Auf zu e



S

günſtigungen des kleinen und mittleren Bauern
ſtandes auch dem Handwerker zuteil würden. Die
Kräftigung des Mittelſtandes iſt die wichtigſte Auf
gabe der Regierung. Vor der Verſammlung in
der Happoldt Brauerei wurden von Herrn v. Noſtiz
die gleichen Gedanken entwickelt. Abgeordneter
Diederich Hahn trat den Ausführungen über die
Erbanfallſteuer entgegen und empfahl Dividenden-,
Mühlenumſatz- und Wertzuwachsſteuer, von denen
keine den Mittelſtand belaſte. Redner erntete aber
nur bei einem ſehr kleinen Teile der Verſammelten
Beifall.

Zur Reichsfinanzreform. Als Erſatz für die
Nachlaßſteuer empfiehlt das Organ des Bundes der
Landwirte, die Deutſche Tageszeitung“, eine Reichs
Wertzuwachsſteuer. Sie ſchreibt: Muß man den
Beſitz gerade im ungeeignetſten Augenblicke treffen,
wenn der Tod in das Haus tritt? Jſt es nicht
viel beſſer und natürlicher, die Steuer bei anderen
Uebergängen des Beſitzes, insbeſondere bei dem Ver
kauf, zu erheben Eine verſtändig geſtaltete Reichs
Wertzuwachsſteuer iſt die Steuer der Zukunft. Für
die jetzige Reform kommt ſie nicht in Betracht, da
ihre Durchführung Zeit erfordert. Bis dahin möge
man eine ReichsUmſatzſteuer einführen, die bei dem
Uebergange des unbeweglichen und des beweglichen
Beſitzes in andere Hände erworben wird. Die
„KreuzZeitung“ erörtert die Beratungen und Be
ſchlüſſe des Vorſtandes der Freiſinnigen Volkspartei
und kommt zu dem Schluß, wenn die Freiſinnigen
mit den Konſervativen im Block nicht weiterarbeiten
wollten, ſo könnte man ſie daran nicht hindern;
auch die Konſervativen ſeien keine Block-Fanatiker.

Proteſterklärungen gegen die Weinſteuer, inſonder
heit gegen die Flaſchenſteuer, beſchloſſen Maſſenver
ſammlungen im Moſel, Saar und Ahrgebiete, die
während der Oſtertage abgehalten wurden. Den
Unterſchied von Nachlaß- und Erbanfall-Steuer er
läutert das „Berl. Tageblatt“ an einem Beiſpiel.
Wenn ein Reichsangehöriger bei ſeinem Tode 100000
Mark hinterläßt, ſo würde nach dem Sydowſchen
Vorſchlage der Nachlaßſteuer von dieſem Geſamt
Nachlaß 1,2 Prozent, alſo 1200 Mark, als Nachlaß-
ſteuer erhoben. Die Erbanfallſteuer trifft dagegen
den einzelnen Erben Hat unſer Reichsangehöriger
10 Kinder, ſo erhält von dem hinterlaſſenen Ver
mögen jedes 10000 Mark und beſteuert dieſen Erb
anfaäll mit 1,2 Prozent, das heißt alſo mit 120 Mark.

Lokales und Provinzielles.

vermißt wurde, wurde in den Zwieſigkoer Fichten
erhängt aufgefunden. Der unglückliche Junge hatte
ſich auf der Wieſe ſeines Dienſtherrn in der Früh
ſtückspauſe ein Feuerchen angezündet, das bei der
herrſchenden Trockenheit ſich über das trockene Gras
der ganzen Wieſe verbreitete. Aus Verzweiflung
über ſeine Tat und aus Furcht vor Strafe erhängte
ſich der arme Junge, der ein ſehr brauchbarer, guter
Dienſtbote war.

Aungburg. Die Vorſtellungen der Direktion
Max Franke am Freitag und Sonntag waren leider
nur mäßig beſucht. Trotzdem ſpielte die Geſellſchaft
mit friſcher Kraft. Die Aufführung der „Nora“
von Jbſen wurde ebenſo gut geſpielt, wie an irgend
einem großen Theater. Die Darſtellerin der Titel
rolle Käthe Franke ſtand völlig auf der Höhe des
dazu erforderlichen Könnens. Herr Meinicke ver
ſtand die ſchwierige Rolle des Helmer trefflich zu
charakteriſterenn Auch die übrigen Rollen waren

ſehr gut beſetzt. Die Sonntags Vorſtellung war
der heiteren Muſe gewidmet und zeigte die Geſell
ſchaft Franke, daß ſie auch in dieſem Genre vor
zügliches zu leiſten im Stande iſt. Am Donners
tag gelangt das Geſangsſtück Wald Lieschen, die
Tochter der Freiheit zur Aufführung. Die Kapelle
des Herrn Muſikdirektors Rohr wird die vorkom-
menden Geſänge begleiten

Annabnrg, 16. April. Mit klingendem Spiele
zogen geſtern vormittag 107 Zöglinge der hieſigen
Unteroffiziervorſchule nach dein Bahnhofund ſiedelten
nach der Unteroffizierſchule Treptow a. d. R. über.
Jm Laufe des Tages traf der Erſatz für die Aus
ſcheidenden ein. An der hieſigen Königlichen
Militär- Knaben Erziehungsanſtalt wurden dieſer
Tage gegen 140 neue Zöglinge eingeſtellt.

Muſterungsergebnis. Bei der dies
jährigen FrühjahrsMuſterung kamen aus dem Kreiſe
Torgau 892 Militärpflichtige zur Vorſtellung. Von
der Erſatzkommiſſton wurde eine vorläufige Ent
ſcheidung wie folgt über dieſe Leute getroffen: Wegen
körperlichen Gebrechens bezw. Fehler wurden 13
Mann als dauernd untauglich anerkannt, 38 Mann
dem Landſturm und 140 Mann der Erſatz Reſerve
überwieſen. 210 Mann wurden als tauglich vor
gemuſtert. Bei der dann im Sommer ſtattfindenden
Generalſtellung wird über dieſe Leute endgültig ent
ſchieden werden. 490 Mann wurden wegen ihrer
zeitigen Untauglichkeit auf ein Jahr zurückgeſtellt

Lebien. Der Krieger-Verein hierſelbſt begeht
am 26., 27. und 28. Juni d. Js. das Feſt ſeiner
Fahnenweihe. Die Vorbereitungen zu dieſem Feſte,
zu dem die benachbarten Brudervereine eingeladen
werden, ſind ſchon in Angriff genommen.

Finſterwalde, 14. April. Eine rohe Tat beging
der in der Sonnewalderſtraße wohnende Kutſcher
M. indem er ſein etwa Jahre altes Kind, welches
ihn durch Schreien ſtörte, beim linken Bein erfaßte
und ſo heftig daran zerrte, daß das Beinchen brach
Dein bedauernswerten Geſchöpf mußte ein Gips
verband angelegt werden. Der Rabenvater, welcher
die Tat im angetrunkenen Zuſtande beging, dürfte
ſich noch wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu
verantworten haben und wäre in dieſem Falle eine
exemplariſche Strafe wohl verdient.

Deſſan, 15. April. Vor kurzer Zeit inſerierte
hier eine öſterreichiſche Firma (Frau B. Margules
in Buczacz), daß ſie reine Kuhmilch-Naturbutter,
10 PfundKiſte, franko zu 7,75 Mk., abgebe. Auf
Grund eines ſolchen Jnſerats ließ ſich ein hieſiger

Einwohner eine Kiſte Butter ſchicken. Beim Em
2Annaburg 19 April (Grhängt. Der 16f6 ang mußte erd ntdeckung men

rige Dienſtknecht Paul Häusler, der ſeit dem 3. April daß er nicht, wie inſeriert, 7,75 Mk ſondern
9,35 Mk. zu zahlen hatte. Auch wog die leere
Kiſte allein 3 Pfd. Die inſerierende Firma iſt
den vorliegenden Umſtänden nach zweifellos auf
Schwindel bedacht

Deſſau. Mit der Kompagniekaſſe flüchtig.
Vorgeſtern iſt der Musketier Feeler von der vierten
Komp. Jnf.Regts. Nr. 93, geboren in Alt-Banzin,
deſſen Eltern in Baſt (Pommern) wohnhaft ſind,
mit der ausgeraubten Kompagniekaſſe im Betrage
von 300 Mk. verſchwunden.

Grüfenhainichen, 17. April. Ueberfahren und
zermalmt. Der DZug, der gegen 5 Uhr früh in
der Richtung nach Berlin unſere Station paſſiert,
mußte in Radis unfreiwilligen Aufenthalt nehmen,
weil die Maſchine verſagte. Als man nach der
Urſache der Betriebsſtörung forſchte, machte man
eine gräßliche Entdeckung. Jn den Rädern der
Lokomotive hatten ſich die furchtbar zermalimten
und zerſtückelten Teile eines menſchlichen Körpers

BVerlobung wie fol
prediger.

auf 200000 bis 250000 Mk. geſchätzt.

männlichen Geſchlechts derart verwickelt, daß die
Maſchine nicht mehr weiter konte. Wie der Mann
unter die Lokomotive gekommen iſt, konnte bisher
nicht feſtgeſtellt werden. Es dauerte geraume Zeit,
ehe man die Körperteile und zerfetzten Kleidungs
ſtücke aus dem Getriehe der Räder entfernen und
der Zug ſeine Fahrt fortſetzen konnte. Wie wir
noch erfahren, muß die betreffende Perſon, deren
Perſonalien noch nicht ermittelt werden konnten,
bereits in der Nähe des Bitterfelder Bahnhofs
überfahren worden ſein, denn man fand einen
Arm bei Muldenſtein, während der zweite an der
Bahnunterführung bei der Hainmühle hierſelbſt
aufgehoben wurde. Wie Augenzeugen verſichern,
war dieſer Arm ſowohl als die Finger mit dünnem
Draht umwickelt. Ob ein Unglücksfall, Selbſtmord
oder Verbrechen vorliegt, wird die eingeleitete Unter
ſuchung ergeben. Wie es heißt, iſt der Ueberfahrene
der Arbeiter Tießner aus Bitterfeld. Die Leiche wurde
heute mittag durch einen Bruder des Getöteten rekog
nosziert. Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor.

Magdehunrg. Eine Maſchinengewehrkompagnie
mit 6 Geſchützen wird zum 1. Oktober hierſelbſt aus
Unteroffizieren und Mannſchaften des 66. Jnfan-
terie Regiments gebildet werden; ſie wird hier in
Garniſon bleiben. Eine gleiche Kompagnie wird
in Halle aufgeſtellt.

Salbke. Zwei Gymnaſiaſten fanden in dieſen
Tagen in der Sandgrube bei der Fabrik der Firma
Leinau u. Becker in Weſterhüſen einige Knochen
Als ſie weiter ſuchten, entdeckten ſte in geringer
Tiefe das gut erhaltene Skelett eines Soldaten;
das Seitengewehr lag dicht bei den Oberſchenkel
knochen. Sämtliche 32 Zähne ſind erhalten. Es
iſt anzunehmen, daß man es hier mit dem Skelett
eines franzöſiſchen Soldaten zu tun hat, da die
Franzoſen in deu Jahren 1806/1807 in der Nähe
der Böckelmannſchen Mühle ein Feldlager aufge
ſchlagen hatten.

Stendal, 14. April. Die überſchwemmten
Landwirte in der Altmark beſchloß der landwirt
ſchaftliche Verein in Stolzenau in Hannover mit
Kartoffeln zu unterſtüßen. Nicht weniger als
1300 Zir. wurden ſofort von den Bereinsmitgliedern
zuſammengebracht.

Axrendſee, 15. April. („guſtav nagel“ verlobt.
Der Naturmenſch „guſtav nagel“ hat ſich während
der Oſterfeiertage mit einer Bürgerstochter in Col
ditz verlobt. Der glückliche Bräutigam zeigt ſeine
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Aordhanſen, 13. April. Jn der dieſer Tage
abgehaltenen Sitzung des Kreistages des Kreiſes
Grafſchaft Hohenſtein (Landkreis Nordhauſen) wurde
mitgeteilt: Die Hochwaſſerſchäden im Kreiſe werden

Die vom
Kreisausſchuß veranſtaltete Sammlung zum Beſten
der Ueberſchwemmten hat 10700 Mk. ergeben.

Weſterhauſen a. H. 13. April. ie Vandalen
haben rohe Burſchen auf dem hieſigen Friedhofe
gehauſt. Es wurden von ihnen 10 der größten
Grabdenkmäler umgeworfen und teilweiſe zer
trümmert.

Vom Gichsfelde. Das 16jährige Dienſtmädchen
Marie Eberhardt in Leinefelde wurde tot im Bette
aufgefunden. Das junge Mädchen, welches aus
Sollſtedt ſtammt, iſt das Opfer einer Kohlenoxyd
gasvergiftung geworden. Jn dem Zimmer, in
welchem das Mädchen ſchlief, ſtand eine Grude, der
die giftigen Gaſe entſtrömt ſind.

5
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meiner Wohnung übergebe ich Jhnen und er
mächtige Sie auch, die für mich einlaufenden Briefe
zu öffnen. Schicken Sie mir nur nach, was ganz
wichtig iſt. Mit den Berichten und Rechnungsab
lagen meiner Verwalter und derlei Dingen ver
ſchonen Sie mich, ich kann meinen Leuten ſo trauen,
daß ſie mein Jntereſſe wahren, auch wenn ich nicht
hinter Jhnen her bin. Wenn Sie die Güte haben
wollen, ſich durch dieſes mitunter recht verwickelte
Zeug hindurchzuarbeiten, ſo können Sie in meinem
Namen antworten, wo ſie es für angebracht er
achten Meine jeweilige Adreſſe halten Sie aber
vor jedermann geheiml“

„Jch werde alles tun, wie Sie tun, Herr v.
Mersdorff.“

„Karl Grabner, wenn ich bitten darf! Der
Baron v. Mersdorff liegt zu Hauſe, den können
meinetwegen Sie jetzt ſpielen, wenn Sie Luſt da
zu haben.“

„Wenn ich mir den Schritt recht überlege, den
Sie vorhaben, ſo muß ich Sie faſt ein wenig be
neiden. So frei und froh in die Welt hinauszu
ziehen, ſich weder um das Heute noch um das
Morgen kümmern zu brauchen, ich hätte wirklich
auch faſt Luſt, es Jhnen nachzumachen.“

„So kommen Sie, reiſen Sie mit mir.“
Es geht doch wieder nicht! Sie wiſſen, ich

bin ein recht loſer Vogel geweſen bis jetzt und ich
muß wenigſtens einmal etwas ſchaffen, was meine
Zukunft ſicherſtellt.“

„Aber, meine Börſe ſteht Jhnen doch jederzeit

zur Verfügung und als arme Reiſende werden
wir ſchon deswegen nicht viel ausgeben können,
um nicht aufzufallen.“

„Nein, ich danke Jhnen, aber erſt will ich der
Welt noch zeigen, was ich vermag, dann kann es
auch für mich Zeit werden, auf ein halbes Jahr
zu verſchwinden und als Büßer und Einſiedler
zu leben

Am nächſten Morgen wanderte ein junger
Bruder Straubinger zur Stadt hinaus. Er trug
eine abgenutzte, ſchäbige Kleidung, aber keck ſaß
ein grüner Filzhut auf dem Kopfe und die braunen,
blitzenden Augen blickten froh in die Welt hinein
Ein kühler Morgenwind ſtrich über die Erde, die
Sonne ſtieg leuchtend empor und ließ den Tau
auf Blumen und Gräſern wie Millionen von Edel
ſteinen erglitzern. Auf den Feldern waren die
Vauern ſchon mit dem Einheimſen des Frühfutters
beſchäftigt, Milchwagen fuhren vorüber und jedes
mal grüßte der junge Wanderer, um als Gegen
gruß das ländliche, ſo treuherzig klingende „Grüß
Gott“ zu vernehmen. Mit unendlichem Behagen
atmete er die köſtliche Morgenluft ein, die ſeiner
Lunge ſo wohl tat gegen die ſtaubige, rauchge
ſchwängerte Großſtadtluft. Ein frohes Lied pfeifend
ſchritt er rüſtig fürbaß, ſich kräftig auf den derben
Knotenſtock ſtützend, als wolle er deſſen Stärke er
proben. Hin und wieder blieb er ſtehen, um ſeine
Blicke über die Landſchaft gleiten zu laſſen, zurück
nach der Stadt, die in immer dunkleren Umriſſen
ſich am Horizont abhob. Da drinnen ſchlummerte
anſcheinend noch alles und wenige Vewohner hatten

wanderung ſei.
Höher und höher ſtieg die Sonne und Grabner,

alias Mersdorff, ſpürte ſchon etwas Hunger Er
ſetzte ſich am Wegrande nieder und entnahm ſeinem
in allen möglichen Farben ſchillernden Ruckſack ein
kräftiges Stück Brot mit Schinken Es ſchmeckte ihm
beſſer wie beim Frühſchoppen in der Stadt die feinen
Delikaſſen.

(Fortſetzung folgt.)

Humvriſtiſches.
Gutes Zeichen „Wie ſteht's denn mit

dem Appetit Jhres Mannes „O, viel beſſer,
Herr Doktor! Geſtern hat er geſchmunzelt. wie die
Knödel an ſeinem Bett vorübergetragen wurden!“

Die höhere Jnſtanz. Schutzmann „Bitte
weiterzugehen! An dieſer Ecke dürfen ſie nicht ſtehen
bleiben Herr „Meine Frau hat aber aus
drücklich geſagt, ich ſolle hier warten

Vorſchlag zur Güte. Goldmann: „Ge
wiß Herr von Raden, mein Mädel können Sie gleich
haben aber Geld gibt's erſt bei meinem Todel!“

Freier: „Wollen wir's nicht umgekehrt machen.
Herr Goldmann

Ausdem Geſchäftsbrief eines Mate
rialwarenhändlers. Die mich geſandten He
ringe gefallen mich nicht. Sie ſind faul. Sie ſtinken
ja vor Faulheit. Das Faß Tran, welches ich für
Sie im Auge hatte, geht Jhnen jetzt auch vor der
Naſe vorbei.“

gt an als ferlobte emfehlen ſich
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Duderſtadt. Fünf kleine Häuſer an der Garten
ſtraße, die aus einer Konkursmaſſe auf Abbruch
zum Verkauf kamen, erbrachten insgeſamt 260 Mk.
An die Stelle dieſer Häuſer kommt der Neubau der
hieſigen evangeliſchen Volksſchule zu ſtehen.

Hirſchberg, 16. April. Jn den Tälern ſind
ſtarke Schneefälle eingetreten. Auf den Höhen
herrſcht ſechs Grad Kälte.

Vermiſchtes.
Ein eigenartiger Fall beſchäftigte ein Berliner

Schwurgericht. Ein junges Liebespaar zankte ſich
auf der Heerſtraße und der Bräutigam packte das
Mädchen ſo ungeſtüm, daß ſie mit einem Male tot
hinfiel. Er ſtellte ſich ſofort der Polizei. Jn der
Gerichtsverhandlung war nicht zu entſcheiden, ob
der Tod wirklich infolge des feſten Zugreifens herbei
geführt worden iſt, und die Geſchworenen erkannten
deshalb nur auf ſchuldig wegen einfacher Körper
verletzung. Zur Verurteilung wegen dieſer bedarf
es aber eines Antrages des Verletzten, und der war
natürlich von der Toten nicht zu erlangen geweſen.
Die Folge war Einſtellung des Verſfahrens und
Freiſpruch.

Beſſerung der Arbeitsverhältniſſe. Mit dem
fortſchreitenden Frühjahr mehren ſich die Anzeichen
auf eine günſtigere Geſtaltung der wirtſchaftlichen
Konjunktur. Der Unternehmungsgeiſt rührt die
Schwingen, die Arbeitsloſigkeit nimmt ab. So iſt
es als ein erfreuliches Symptom zu begrüßen, daß
z. B. die Zahl der Arbeitsloſen in der Berliner
Holz Induſtrie gegenwärtig nur 1990 beträgt gegen
4000 um die gleiche Zeit des Vorjahres.

Den Zeppelin l geſehen und geſtorben. Jn
Söflingen bei Ulm ſtieg der Poſtverwalter Rieger
raſch auf den Kuhberg, um dem Zeppelin I vorbei
fliegen zu ſehen. Oben angelangt ſah er das Reichs
luftſchiff, um alsbald vom Herzſchlag getroffen zu
ſterben

Der Berliner Magiſtrat ſucht nach Mitteln,
den Fortzug der höheren Lehrer nach den Vororten
zu vereiteln. Er hat, der „Tägl. Roſch.“ zufolge,
denſelben mitteilen laſſen, daß die Söhne von Leh
rern, die bisher die Vergünſtigung des freien Unter
richts hatten, dieſen Vorzug bei einem Wohnſitz
außerhalb unter allen Umſtänden verlieren

Die ſchlechten Zeiten haben in Berlin wieder
den Selbſtmord von mehreren Geſchäftsleuten
herbeigeführt. Mitten im Bahnhofswarteſaal
Grunewald bei Berlin erſchoß ſich ein junger Mann
ars Lebensüberdruß

ſozietät in Magdeburg hat in der Provinz Sachſen
im Jahre 1908 bei 121 Bränden als Urſache Brand
ſtiftung durch Kinder ermittelt. Das iſt gegen das
Jahr 1907 ein Mehr von 60 Fällen. Vier Kinder
kamen dabei ums Leben, und der der Sozietät er
wachſene Schaden betrug 162386 Mk.

Wilhelm Voigt, der ſogenannte Hauptmann
von Köpenick, iſt nunmehr in der belgiſchen Haupt
ſtadt eingetroffen, nachdem er vorher Antwerpen
beglückt hatte. Er hält in einem Hotel am Rat
hausplatz zu Brüſſel Vorträge über ſeine Helden
taten. Die belgiſche Polizei legt ihm keinerlei
Schwierigkeiten in den Weg.

Einen ärgerlichen Vormittag gab es am
dritten Feiertag auf dem Prager Standesamt. Eine
ganze Anzahl von Trauungen konnte nicht abge
halten werden, weil der Standesbeamte von ſeinem
Oſterausflug in Folge einer Verkehrsſtockung nicht
heimgekehrt war. Bräute wurden vor Aufregung

r als Hrandſtifter Die Städte Feuer

wirt Guſtav Henſel in Purzien I S., am 17. dem Königl. Stabs

vohnmächtig, Eltern fluchten, Hochzeitsgäſte drohten,
im Amtslokal Alles kurz und klein zu ſchlagen.
Die Beamten hatten ihre liebe Not, die Ruhe wieder
herzuſtellen.

Paris verzehrte im Jahre 1908 laut einer
ſtatiſtiſchen Aufſtellung im „Berl. Tgbl.“ 275000
Stück Rindvieh, 300000 Kälber, zwei Millionen
Hammel, das hiſtoriſche Pariſer Dejeuner-Gericht,
die zum guten Teil aus Deutſchland kommen, und
400000 Schweine. Berlins Einwohner verſpeiſten
Kuro 1145000 Schweine. 157000 Rinder, 176000

älber.

Aus aller Welt.
Paris, 17. April. (Wettbewerb um ein lenk

bares Luftſchiff.) Der Kriegsminiſter hat einen Wett
bewerb für ein lenkbares Luftſchiff ausgeſchrieben,
welches als Luftkreuzer Verwendung finden kann.
Die Mindeſtbedingungen, die das Luftſchiff erfüllen
muß, ſind 1. eine Geſchwindigkeit von 50 Kilometer
in der Stunde; 2. eine 15ſtündige Manövrierfähig-
keit mit ſechs Paſſagieren an Bord und ein Mindeſt
gewicht von 75 Kilogramm; 3. Fahrmöglichkeit in
einer Höhe von 2000 Metern; 4. die Füllung der
Ballons darf 6500 Kubikmeter nicht überſteigen;
5. der Ballon darf höchſtens eine Länge von 90 Meter,
eine Höhe von 20 Meter und einen Durchmeſſer
von 13 Meter haben. Die Preisbewerbung beginnt
mit dem 5. April. Verſchiedene Konſtrukteure wurden
vom Kriegsniniſterium berufen. Ein Spezialaus
ſchuß wird die Pläne prüfen und einen Preis von
5000 Francs für denjenigen erkennen, der als Erſter
aus dem Wettbewerb hervorgeht.

Rocrheſter (Newyork), 14. April. Jm Oſten der
Stadt wütete ein heftiges Feuer, das ganze Häuſer
reihen und mehrere Kirchen, darunter die deutſch
lutheriſche Zionskirche vernichtete. Um ein Weiter
greifen des Feuers zu verhindern, mußten verſchie
dene Gebäude durch Dynamit geſprengt werden.
Hunderte von Menſchen ſind obdachlos. Der Ma
terialſchaden iſt ſehr bedeutend. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen.

MÜ e .,c.,,2,[,Standesamts Nachrichten von Annaburg
vom I. Juli bis 31. Dezember 1908.

Geburten:
Am 3. Juli dem Arbeiter Adolf See I S. am 4. dem

Arbeiter Franz Krauſch 1 T., am 6. dem Maurer Karl Wernitz
I T., am 7. dem Arbeiter Vincent Walczak I S. am 10. eine
uneheliche Geburt, am II. dem Fabrikarbeiter Franz Richter

S., am 12. dem Maurer Otto Schirrwagen 1S., am 12. dem
Fabrikarbeiter Reinhold Bader h T am dem Malermſtr.
Alexander Bucke 1 S., am 17. dem Maurer Paul Dietrich l T.
am 29. dem Fabrikarbeiter Ernſt Pankrath 1 S., am 29. dem
Fabrikarbeiter Franz Krüger 1 S. am 2. Auguſt dem Fabrik
arbeiter Friedrich Karl Richter 1 T., am A. dem Arbeiter Otto
Appelt 1 S., am 5. dem Kaufmann Reinhold Gaſſe I S., am
6. dem Drehereiarbeiter Auguſt Sando I S. am 12. dem Fabrik
arbeiter Adolf Ruppelt 1 S., am 16. dem Fabrikarbeiter Guſtav
Meyer T., am 19. dem Maurer Hermann Mattheus I.
am 20. dem Fabrikarbeiter Franz Siebert 1 S., am 21. dem
Steingutdreher Heinrich Buchwald 1 S., am 24. dem Fabrik
arbeiter Auguſt Remane 1 T., am 25. dem Fabrikarbeiter Wil
helm Schmohl 1 T., am 27. dem Fabrikarbeiter Ernſt Neumann
T. am 27. dem Maurer Reinhold Simon I DT., am 29. dem
Streckenarbeiter Vent 1 S., am 29. dem Maurer Richard Neh
mitz 1 T., am 30. dem Landwirt Bernhard Kutzſche T., am
31. dem Fabrikarbeiter Heinrich Goldner 1 T. am i. September
dem Fabrikarbeiter Auguſt Volkmann 1 T. am 2. dem Arbeiter
Karl Walter 1 S., am 5. eine uneheliche Geburt, am 8. dem

band M. l.

Fabrikarbeiter Friedrich Boy 1 S. am 8. dem Maurer Alfred
Boog 1 S., am 13. eine uneheliche Geburt, am 16. dem Land

Anzeigen
Grasverpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasnutzung in meinen Haide
wieſen findet ſtatt
Donnerstag den 29. April

Grundſtück ein

Beabſichtige die in der Feldſtraße
nahe Mühlenſtraße belegene

Scheune und Stall
mit Obſtgarten

zu verkaufen und auf dem betr.

Wohnhaus

Salatu. Kohlrahipflanzen

Dahlienknollen

diverſe Standen

ſiehlt z ie Grobs Gärtnerei.

vermieten.

nachmittags 4 Uhr.
Sammelplatz an der Schutzhütte.
Amt Annaburg,

den 16. April 1909. Betge.

Aungres Mädchen
welches die Dgmenſchneiderei

erlernen will, kann ſich melden bei

Frau Meuev.
Freundl. möhl. Zimmer
an anſtändigen Herrn ſofort zu

Wo ſagt die Exped.
ds. Blattes.
Eine Unterwohnung

iſt zum 1. Juli zu vermieten.
Näheres bei Gottl. Jnnicke.

zu errichten, eventl. Wünſche können
noch berückſichtigt werden.

W. Kunze.

Kieferu-Rollholß
Meter 4,00 Mark, ab Wirt
chaftshof verkauft

Betge, Annaburg.

Pa. Schleſiſchen ſeidefreien

e RKotkleec,
Seradella Reygras,

Thimotee und
KRiesenspörgel

von letzter Ernte empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Besten
Thüringer
Stückkalk

zum Banen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

gemahl. kohlenſ. Kalk
empf. zu billig. Tagespreiſen

Sehraplauer Kalkwerke

Aktien- Geſellſchaft

Halle a. S.
Martinsberg 2.

Scheitholz,
Meter 7.00 Mk. frei Hof, hat ab
zugeben Wilh. Riethdorf.

Rotklee, gar.
Seradella,
WieſenMiſchung,
Reygras, Timothee,
Runkelrüben, Eckendorfer,
Runkelrüben, Oberndorfer,
ff. Steckzwiebeln,
SommerWicken
Rieſen und Ackerſpörgel

arzt Otto Meyer in Schloß Annaburg 1 T., am 17. dem Arbeiter
Hermann Schmidt 1 S., am 18. dem Steingutdreher Otto Geyer
I T., am 18. eine uneheliche Geburt, am 20. dem Portier Karl
Weinmeier 1 S., am 21. dem Arbeiter Reinhold Schedalke 1 T.,
am 22. dem Fleiſchermeiſter Richard Lohmann I S., am 25. dem
Fabrikarbeiter Hermann Schmidt 1 S., am 22. dem Gaſtwirt
Hermann Lehmann in Purzien 1S., am 24. dem Fabrikarbeiter
Louis Schroedter 1 S., am 25. dem Steingutdreher Franz Lorenz
1S., am 30. dem Fabrikarbeiter Wilhelm Wenzel 1 S. am
I. Oktober dem Maurer Paul Müller 1 T., am 5. dem Strecken
arbeiter Paul Waeſch 1 T., am 15. dem Steingutdreher Her
mann Roelicke 1 S., am 19. eine uneheliche Geburt 1 S., am
22. dem Lagerhalter Heinrich Wendel I S., am 23. dem Fabrik
arbeiter Auguſt Scobel I T, am 26. dem Arbeiter Paul Buch
wald 1 T., am 28. dem Drehorgelſpieler Paul Hoffmann 1 T.,
am 30. dem Mühlenbeſitzer Auguſt Schmidt I S., am 30. dem
Steingutmaler Robert Henze 1 T. am 1. November dem Ar
beiter Ernſt Waeſch 1 T., am 3. dem Arbeiter Adolf Stuhlmann
I T., am 9. dem Hilfsſchirrmann Otto Wagner 1 S., am 10.
dem Landwirt Julius Haus 1 T., am 12. dem Reſthüfner Bern
hard Mietzſch 1 S., am 23. dem Fabrikarbeiter Konrad Müller
I T., am 25. dem Gutsbeſitzer Bindrich in Purzien 1 T., am
26. dem Streckenarbeiter Ernſt Theilemann 1 S. am 6. De
zember dem Arbeiter Emil Lorenz 1 S., am 7. der Witwe Bach
ſtein 1 S., am 16. dem Bildhauer Otto Schläfer 1S., am 16.
dem Tuchhändler Wilhelm Simon 2 S., am 20. dem Maurer
Robert Wagner 1 T., am 21. dem Hilfsrottenführer Ernſt Schugk
I T., am 21. dem Maurer Richard Boog 1 S., am 24. dem
Fabrikarbeiter Paul Jenichen 1 S., am 31. dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Kühnaſt 1 T.

Litterariſches.
Das Leben iſt intereſſant vom Anfang bis zum Ende, es

bietet ſtets neue Ausblicke und jeder Abſchnitt desſelben hat
ſeinen eigenen Reiz. Ein Büchlein, welches die verſchiedenen
Lebensabſchnitte im Licht einer poetiſcheidealen Auffaſſung ins
Auge faßt, iſt „Unſer Leben der „Lebensfreude“ 3. Band
Sprüche und Gedichte, geſammelt von P. J. Tonger Verlag
von P. J. Tonger, Köln a. Rh., 160 Seiten, in ſchönem Leinen

Es hehandelt das Paradies der Kindheit, die
goldene Zeit der Jugend und Freundſchaft, die ſeligen Tage
der Liebe, die Ehe; Weib, Mann, Häuslichkeit, Alter, Reſig
nation und eine Abteilung „Allgemeines“. Letztere ſetzt ſich im
Weſentlichen zuſammen aus „Genuß“ im allgemeinen, Kunſt
und Raturgenuß.“ Daß unter Genuß nur der auf idealer Grund
lage ruhende zu Wort kommt, iſt bei der Tendenz des ganzen
Werkchens, als Fortſetzung zu der mit Begeiſterung aufgenom
menen „Lebensfreude“ ſowie von „Wollen und Wirken ganz
ſelbſtverſtändltch. Das neve Büchlein wirkt mit ſeiner hoff
nungsfrohen, ſich bei allem idealen Schwung doch auf dem
Boden der Wirklichkeit ſtellenden und jede Sentimentalität ver
meidenden Sprache ungemein anregend und verſöhnend mit den
Beſchwerden, an denen es im Leben nicht fehlt.

Bestbewährte Wakirung für:
S

gesunde schwächliche,nd in der kntgeblungmagen- Zurückgebliebenekinderdarmkranke

Beim Einkauf
z vonPuddingpulver

Geſtern
achte man auf

Pudding-Dr. Oetker's FPulver,
dasselbe enthält Knochenbildende Salze.

Zum Backen nur das echte Dr. Oetker's Backpulver.

ſeidefrei,
Falnt, Kohlrabi

und Wirſingkohlpflanzen,

Dahlienknollen.
Glacdiolen -Zwiebeln

in vielen Farben,
verſchied. Sorten Stauden

empfiehlt

Otto Horn's Gärtverei.
Geſinde-Dienſtbücher

ſind zu haben in der
empfiehlt J. 6. Hollmig's Sohn Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Apfelſinen
empfiehlt

Pa. Pferdehätſel
Zentner 2.70 Mk. gibt ab

R. Bengsch. Wilh. Riethdorf.

äit Originalflaſche mit der allein

Wendelſteiner Häusenr's
Brenneſſel-Bpiritus

Flaſche Mk. 0.75, 1.50, 3. ſeit vielen Jahren als vor
zügliches Haarwaſſer von intenſiver Wirkung gegen Haar
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit uſw. bekannt. Nur

in ächten Marke „Wendelſteiner Kircherl“ be
wahrt vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt zurück. Vor
derig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

In Knnaburg bei Apotheker A. Eikers.



S vHolzPerſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am

Dienstag den 27. April er., vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen zu Annaburg verſteigert werden

Schutzbezirk Haidemühle. Schlag Jagen 26. Kiefer: 42 rm
Knüppel, 78 rm Reiſig I. Kl.

Schutzbezirk Frauenhorſt. Schlag Jagen 34. Kiefer: 448 rm
Reiſig III. Kl. Schlag Jagen 49. Kiefer: 1 rm Nutzſcheit I. Kl.,
28 rm Knüppel, 364 rm Reiſig III. Kl., 52 rm Reiſig e l

Schutzbezirk Zſchernick. Schlag Jagen 56. Kiefer: 58 rm
Knüppel, 138 r Reiſig I. Kl. Jagen 58. 1 Kiefernſtamm mit 0,4 ſm.
Durchforſtung Jagen 75. Kiefer: 16 rm Scheit, 23 rin Knüppel.
Totalität Jagen 63, 72. Birke: 3 rm Kloben, 3 rm Knüppel. Kiefer:
14 rm Scheit, 18 rm Knüppel.

Schutzbezirk Arnsneſta. Schlag Jagen 65. Kiefer: 14 rm
Knüppel, 9 rm Reiſig II. Kl. 243 rm Reiſig III. Kl., 20 rm Reiſig
IV. Kl. Durchforſtnungen Jagen 64, 66, 94. Eiche: 58 rm Knüppel,
Birke: 8 rm Kloben. Kiefer? 18 rin Scheit, 35 rm Knüppel, 50 rm
Reiſig II. Kl. Totalität Jagen 64, 65, 67, 68, 80/88, 96, 99. Eiche:
53 rm Reiſig II. Kl. (Langhaufen). Kiefer: 6 rm Kloben, 108 rm
Knüppel, 24 rm Reiſig II. Kl., 124 rm Reiſig III. Kl.

Schutzbezirk Menſelko. Durchforſtung Jagen 110, 121. Kiefer:
75 rin Knüppel, 52 rm Reiſig II. Kl. Totalität Jagen 109, 111,
112, 123, 127. 3 Kiefernſtämme mit 3 m, 26 rin Scheit, 68 rm
Knüppel, 67 rm Reiſig II. Kl.

Schutzbezirk Thiergarten. Durchforſtung Jagen 116. Kiefer:
167 rm Reiſig III. Kl. (Langhaufen). Durchforſtung Jagen 150.
Birke 3 rm Kloben, 7 rm Knüppel. Kiefer: 87 rm Knüppel.

Thiergarten, den 16. April 1909.
Der Forſtmeiſter.

Damen- Konfektion
Paletete. Mit t ſarbis

Staubmäntel,
AUmhänge, Keſtümrseke

trafen ein in größter Auswahl,

S e

Osrar Striner
Wittenberg, Markt 5.

FabrikNiederlage.
e

um

Bevor ſie ſich ein Fahrra
änſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur

erſtklaſſigen Marken anzuſehen.

Vahrräcier von 75 Mk. an.
Mäntel, Schläuche, sowie sämtl. Fahrradteile

halte ſtets auf Lager.
ReparaturWerkſtatt im Hauſe. Auch nicht von mir gekaufte

Fahrräder und Nähmaſchinen werden in meiner Werkſtatt billigſt und
ſchnellſtens repariert.

Sprechapparate und Platten

d

Muſik von

1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf.
1. Platz 90 Pf., 2. Platz 60 Pf.

Gaſtſpiel- Theater in Annaburg
im Saale zum „goldenen Ring“

Direktion Max Franke,
Donnerstag, den 22. April, abends 8 Uhr:

Waldlieschen, die Tochter der Freiheit.
Charakterbild in 4 Akten von C. Elmar.

Preiſe der Plätze: Jm Vorverkauf im goldenen Ring
und bei Herrn Friſeur H. Reich: Sperrſitz (nummeriert) 1,00 Mk.

Kaſſenpreiſe: Sperrſttz 1,20 Mk.

Emil Titl.

Diese Menge Gerstenmal-

etwa Pfund gehört zu einer Literflasche

Köstritzer Schwarzbier
aus der ürstlichen Brauerei I östritg.

Aerztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten,
Blutarme, Schwache, Wöchnerinnen und stillende Mütter
Bestes und bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde, die

Körperlich und geistig angestrengt arbeiten.
Vorüges Tafelgeträne.

Nur echt bei Carl Nörtz in Annaburg.,
Bester Haus.

J

Fußboden-Lacke,
ſowie ä
empfiehlt

e Säumtliche
als: Bleiweißß, Metallocker, franz. Ocke

Oelgrün, Maſchinen -Patentgrau
Engliſch Rot, Kaſſeler Braun, Umbraun

Wandgrün, Zinkweiß uſw.

chtes Avenarius CGarbolineum
Otto BRiemann.

Bei Mehrabnahme billiger.

Firniſſe, Pinſel

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherri
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
G. Albrecht, Putzhandlg

Annaburg.

Kinder Sport und Leiterwagen.
Verkauf auch auf

Teilzahlung
Bei Kauf eines Fahr
rades wird Eiſenbahn

fahrt vergütet.

ekke in Annabuvrg
hält vorrätig

Selters und BrauſeLimonaden, Citronenſaft Flaſche
25 i. 50 Pfg Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. Mk. das
Ofund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Hfg, Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25 k. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 k. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 i 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 75 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

S Züchterei von Lieban Co., Hof
lieferanten in Prkurt, ſind zu haben

Erfurter Glité-
Sümerreien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Ohbst-

häume und Sträucher, ſo
wie Spalien- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

Original Reichels
Likör-Eſſenzen

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen
ſtets vorrätig in der

Apotheke Annaburg-

Flechten
nüssende und trockene Schuppenflechte

sroph. Ekzoma, Hautaussehläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Vinger, alt Wunden sind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
geheilt au werden, mache noch einen Versueh

mit der bestens bewährten

Rino-Salbe
frei von Gift und Säure. Dose Mark I. I5 u. 2.25.

Dankscehreiben gehen täglich ein.
Nur eeht in Originalpackung weiss- grün-rot
Pa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden

ehungen weise wan zurück.
Zu in den thexon.

Eingemachte Früchte,

Gemüſe-Konſernen,

Halberſtädter Würſtchen,
in Doſen, empfiehlt

G. Hollmigs Sohn.

ff. Schweißerkäſe

ſtets friſch zu haben bei

B. Bengs ca
Jede Woche

friſchgeröſtete Kaffee s
in nur beſten Qualitäten zu billig

Gaſthof zur Eiſenbahn
Jeden Dienstag Abend:

Doppelkopf.
Gr oges

Pferde und Equipagen
Verlosumng zu Magdeburg

S

Ziehung
3 Zur Verlosung gelangen:

v2300 ben w. 57000
S aage mit 2 Perlen 6990
i ne t 2Plerten 4600en ne kern
S i wagen mit Pfert

420 e e 22900u e30 Fhrräuer
4 2 h eskects, am.

ead h keslecks als M. ſ.

S 584 h. Chtfet, A. 7920
I Sucstigste ſHarte- Lotterie

u okür Horto unch Eiste 30 f.
extra empftehltu versendet e
der Loso-Gentra!-Dehbit e

t LeC

5

z gn eungerz Leeree atte nee e b5 MagnehurgS Kaiserstr. 90. Telefon 2899
herner zu haben in allen

Lotterie- und Cigarrengesehäften.

Lose a I II. erhältlich in
Annaburg bei A. Grunert, Buch
binderei, Hermann Reich, Barbier-
herr, und überall, wo bezügliche
Plakate aushängen.

Wiederverkäufer unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Friſch eingetroffen
Roquefort
ſf. Emmenthaler 3Edamer zTilſiter u. Land
J. G. Hollmig's Sohn.

Hustenreiz!
Mentol- Encal- Bonbons „Bonus“

ä 30 Pfg. wirken wunderbar
bei Keuchhusten

Thäringer Brustsaft t. Fl. a 1. M.
das glänzend bewährteſte Hausmittel.

Apotheke Annaburg.

Zur Frühjahrskur
empfiehlt die Apotheke Annaburg

Reichel's

Wachholderſaft
Flaſche 75 9 u. 1.50

anksagung.
Für die Hebevolle und

herzliche Teilnahme bei
dem Heimgange unseres

S geliebten Kindes

Herbert Schober,
welche unseren betrüb-
ten Herzen so wohlgetan
S hat, sagen wir Allen den
herzlichsten Dank.

Annaburg, 17. April 1909.

e Die trauernden
e Mlinterbliebenen.

ſten Preiſen bei
J. G. Hollmig's Sohn.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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